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Schwurgerichtshof w Halle

Sitzung am 17 März
Gerichtshof wie gestern Staatsanwaltschaft vertreten

durch Staatsanwalt Voswinkel
Als Geschworene waren ausgeloost Pfaul Rentier in

Bitterfeld Paul Garten Inspektor hier Ebelt Zimmer
meister in Landsberg Pfeffer Gutsbesitzer in Drobitz
Nagel Domainenpächter in Giebichenstein Maquet Rit
tergutsbesitzer in Brachstedt Voigt Maurermeister in De
litzsch Härtung Bauinspektor a D in Sangerhausen
Bodenburg Kaufmann Eichel Mühlenbesitzer in Alsleben
Bischof Lieutenant a D in Eisleben Ebert Anspänner
und Schulze in Morl

Als Vertheidiger fungirten Justizrath v Radecke hier
Rechtsanwalt Wölfel aus Merfeburg Justizrath Herz
felv hier

In heutiger Sitzung wurde zunächst gegen den Buch
bindermeister Gottlieb Lutsche von hier verhandelt wel
cher unter Anklage stand wiederholt gewinnsüchtige Urkun
denfälschungen begangen zu haben Der Angeklagte war
vollständig geständig Er hatte sich in den Jahren 1875
und 1876 in einer großen Anzahl von Fällen der Wechsel
fälschung schuldig gemacht indem er zur Erlangung von
Geldmitteln Wechsel verausgabt hatte auf denen theils die
Unterschrift des Ausstellers theils das Accept und theils
die Blanko Giro s von ihm gefälscht worden waren Außer
dem hatte er auch in einem einzelnen Falle einen von ihm
ausgestellten Schuldschein über 1500 Mark dadurch ge
fälscht daß er den Namen seiner Ehefrau als Mitverpflich
tete und die Unterschrift eines Bürgen darunter gesetzt hatte
ohne von denselben dazu autorisirt zu sein Die gefälschten
Schriftstücke wurden dem Angeklagten vorgelegt und er
kannte er die einzelnen vorgenommenen Fälschungen an
Das Geständniß wurde als ausreichend erachtet auch be
willigten die Staatsanwaltschaft und der Gerichtshof die
von Seiten der Vertheidigung beantragte Annahme mil
dernder Umstände Die Staatsanwaltschaft beantragte ein
Strafmaß von 5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehren
Verlust der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahr Gefängniß und
3 Jahr Ehrenverlust

Es hatte sich sodann der Kutscher Friedrich August
Klaus von hier wegen schwerer Körperverletzung zu ver
antworten Derselbe hatte am Abende des 26 November
v I im Lokale der Wittwe Ochse zu Beesen verkehrt wo
selbst sich auch der Schlosser Busch eingesunden hatte Diese
beiden Personen hatten dort ihre Kräfte auf die Probe ge
stellt und sich auf einen Ringkampf eingelassen bei welchem
Busch der Sieger geblieben war Nachdem sich Beide so
dann getrennt hatten war Busch an das Büffet getreten
um sich mit der Wirthin zu unterhalten Plötzlich hatte er
sich von hinten gepackt gefühlt zugleich auch einen stechen
den Schmerz im rechten Auge gefühlt und war zu Boden
gesunken Bei näherer Untersuchung fand sich das rechte
Auge verletzt und stellte Professor Gräfe am folgenden Tage
fest daß das Sehvermögen total und unheilbar verloren
gegangen war Wie die Wittwe Ochse gesehen haben wollte
hatte der Angeklagte den Busch als dieser vor dem Büffet
stand von hinten gepackt und gegen einen seitwärts stehen
den Tisch geschleudert Busch hatte darauf sofort gerufen

Mein Auge nun werde ich blind werden Derselbe hatte
nämlich bereits früher das linke Auge durch eine Operation
verloren und war nun in der That blind Der Angeklagte
und die Vertheidigung suchten den Borfall am Büffet als
Fortsetzung des Ringkampses zu den ersterer selbst durch
Busch gereizt war darzustellen Die Staatsanwaltschaft
plaidirte für Schuldig gab jedoch Annahme mildernder Um
stände anheim Die Geschworenen sprachen das Nichtschul
dig aus und wurde in Folge dessen der Angeklagte freige
sprochen

Als dritte Sache wurde eine Anklage gegen den Kai
serlichen Ober Telegraphisten Wilhelm Kleiner von hier
verhandelt Derselbe war beschuldigt im Jahre 1876 mehr
mals Geldbeträge welche er in amtlicher Eigenschaft empfan
gen hatte unterschlagen und in Beziehung hierauf die Ein
nahmebücher unrichtig geführt zu haben Er hatte nämlich
einerseits Gebührenbeträge für telegraphische Depeschen nicht

an die Postkafse abgeführt und andererseits auch in dem
Einnahmebuche Telegraphenfreimarken als vermeint gebucht
während solche thatsächlich nicht verwendet waren Der An
geklagte war vollständig geständig und wurden ihm da auch
zugleich die unterschlagenen Beträge geringfügig waren aller
seits mildernde Umstände zugebilligt Die Staatsanwalt
schaft beantragte ein Strafmaß von 9 Monat Gefängniß
und 1 Jahr Ehrverlust Der Gerichtshof erkannte auf
1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust

Eine vierte Sache wegen Nothzucht wurde in nicht
öffentlicher Sitzung gegen den Arbeiter Friedrich August
Kauschmann aus Landsberg verhandelt Derselbe wurde
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt

Stadt Theater
Ein Sommernachtstraum von W Shakespeare mit Musik

von Mendelssohn Bartholdh
Mit der Wahl dieses Stückes zu ihrem Benefize hat

uns Frl Schöpl einen großen Gefallen erwiesen wir sind
ihr dafür zu großem Danke verpflichtet Hat sie uns doch
einen hohen Kunstgenuß verschafft und bietet das Stück
uns noch außerdem eine passende Gelegenheit einmal über
eine Bühnengattung zu sprechen die bisher wegen Unbe
kanntschaft noch gar nicht genug gewürdigt worden ist Es

Mittwoch den 21 März

handelt sich nämlich hier um ein Stück das die Brücke
bildet zwischen den früher an den Fürstenhöfen so hoch an
gesehenen Maskenspielen und den neueren Lustspielen Frei
ich hat Keiner nach ihm diese Brücke wieder betreten denn

nur ein Shakespeare konnte so ein Stück und vielleicht auch
das nur einmal schreiben

Werfen wir zum Verständniß einen flüchtigen Blick auf
die Entwickelungsgeschichte des modernen Schauspiels so
gewahren wir daß schon im Ausgange des Mittelalters an
den Höfen der Fürsten bei festlichen Gelegenheiten wie Hoch

zeiten u s w sogenannte stumme Spiele unter großem
Pomp mit Tanz und recht dürftiger Musik zur Aufführung
gelangen Auch die Fackeltänze der dem alten Waldkultus
entlehnten wilden Männer die manchem Hofmann in
seinem getheerten Kostüme das Leben kosteten sind wohl
hierher zu rechnen Verewigt findet sich ein Paar solcher
derber naturwüchsiger Gesellen im preußischen Wappen als
Wappenhalter Später nun gelangten Stoffe die der alten
griechischen Mythologie entnommen wurden zur Darstel
lung der dürftige Inhalt war gewöhnlich moralischer Natur
versetzt mit einigen Klugheitsregeln Kurz die prächtigen
phantastischen Kostüme und Dekorationen Musik und Tanz
bildeten die Hauptsache dramatische Entwickelung war dabei

Nebensache Bald wurden aber solchen Stücken sei es zur
Erholung der hohen Mitwirkenden Masken sei es zur
größeren Belustigung der Zuschauer ganz abgesonderte drol
lige Szenen eingelegt deren Darstellung der Dienerschaft
und eigens dazu gemietheten Schauspielern überlassen wurde

Sie hießen Antimasken und hatten nur niedrigkomische
Volksszenen sowie Gespenstergeschichten als Handwerker
Bauern Matrosen Rüpel Feen Hexen u dergl aufzu
führen Es versteht sich von selbst daß sich diese Zwischen
spiele keineswegs über luxuriösen Ausputz zu beklagen hatten
der höhere Blödsinn war ja dabei die Hauptsache

Ganz anders und wie gesagt einzig in seiner Art steht
die Sachs bei Shakespeare Unter täuschender Schale der
edelste Kern sowohl in moralischer als auch in nationaler
Beziehung Zwar verlegt auch er noch den Schauplatz der
Handlung nach Griechenland und gebraucht ebenfalls allbe
kannte mythologische Namen doch geht er dabei so national
und offen zu Werke wie Keiner vor und nach ihm denn
der ganze Spuk der aus Indien stammenden Geister ist
nichts Anderes als der seiner Zeit noch anhaftende mittel
alterliche Volksglaube und die hervorragendsten Partieen
des Stückes sind Beziehungen auf hohe und höchste Personen
seiner Zeit Hören wir was darüber die neuesten For
schungen zu Tage gefördert haben

Bisher waren abgesehen von Ammenmärchen verschie
dene Kenner darüber einig das Stück sei zur Hochzeitsfeier
einer hohen Person geschrieben und zwar nicht vor dem
Jahre 1595 was ja nachweisbar das Unglücksjahr für s
Land gewesen sei worauf sich die Worte Titanias bezögen
Drum sog der Wind der uns vergeblich pfiff u s w

Nun hatte sich Southampton 1598 vermählt folglich war
er der Rechte Man bedachte aber gewisse Umstände aus
dessen Leben nicht auch nicht daß in genannter Stelle nur
allgemem ein Unglück geschildert ist wie es das Land schon
öfter heimgesucht hatte Jetzt ist hinlänglich erwiesen daß
der Sommernachtstraum älter und besser aus eine andere
auch heimlich vollzogene Hochzeitsfeier zu beziehen ist näm
lich auf die des 1601 Hingerichteten Grafen Essex welche
1590 stattfand Gleich die Anfangsworte des Theseus
Essex Hippolhta ich freite mit dem Schwert um Dich

u f w kennzeichnen ihn uns als den jungen ritterlichen
Helden der schon in den Niederlanden 1586 wegen seiner
großen Tapferkeit den Ritterschlag empfangen und sich da
durch auch später die Braut erworben hatte Es war dies
die Wittwe seines bei Zütphen 1586 aus den Tod verwun
deten Freundes Sidney Außerdem passen aber auch die
dem Theseus nachgerühmten Thaten auf Essex Wort für
Wort Zu andern Persönlichkeiten übergehend hätten wir
die Vision Oberons Alberichs näher ins Auge zu fassen
Sie lautet im Anfang

Zur selben Zeit sah ich du konntest nicht
Eupido zwischen Mond und Erde fliegen u s w

Wer ist hier Eupido Es ist der Gras Leieester
der im Jahre 1575 zu Kenilworth sich unterfing während
er zugleich ein Liebesverhältnis mit der Gräfin Sheffield
Erde unterhielt dennoch um die Hand der Königin Mond

und Laterne anzuhalten Daß ihm dies nicht gelang sagen
die folgenden Worte Allein ich sah das feurige Geschoß
Im keuschen Strahl des feuchten Monds erlöschen Hier
mit hat Shakespeare der jungfräulichen Königin offenbar
eine große Schmeichelei gesagt doch nicht seinetwegen son
dern von Dankbarkeit getrieben nur des jungen Paares
wegen um diesem bei der Königin später desto leichter Ver
zeihung zu erwirken was denn auch geschehen ist Die
weiterhin noch erwähnte kleine westliche Blume ist keine
Andere als des Essex Mutter Außerdem finden sich so
dann in den Liebesgeschichten des Stückes die des hohen
Adels aufs treffendste wiedergespiegelt ebenso die große Hei
rathslust der hohen Damen selbst noch nach mehrmaligem
Wittwenstande Konnte doch auch Essex Gemahlin nicht
widerstehen nach seiner Hinrichtung noch einmal zu hei
rathen Ihr dritter Mann war ein hübscher junger später
zum Grafen von St Alban erhobener Jrländer und ihre
Tochter erster Ehe die dem Namen nach bekannte Gräfin Rut
land welche 1615 kinderlos verstorben ist

Sehen wir uns hierauf nun unser Stück an so finden
wir zwar Anfangs Trennung der Masken und Antimasken
doch nähern sie sich gegenseitig denn Letztere namentlich die

1877

Elfen welche auch dazu gerechnet werden müssen veredeln
sich bis zur höchsten Feinheit Erstere lassen sich herab mit
den einfältigen Handwerkern Worte zu wechseln Die Hand
lung entwickelt sich nicht wie sonst bei Shakespeare mit
innerer Nothwendigkeit sondern rein durch äußere Anlässe
kurz alles ist Zufall und Zauber wie in einem Traum

Nun noch einige Worte über die damalige Bühne
Die sämmtlichen Rollen wurden von Männern Jünglingen
oder Knaben gespielt also auch die Frauen und Mädchen
rollen Darauf bezieht sich zugleich die Antwort des Bäl
genflickers Flaut als ihm dem der Bart schon zu wachsen
anfängt die für ihn nicht mehr passende Weiberrolle ange
tragen wird Frauen wurden in den öffentlichen Theatern
auch nicht unter den Zuschauern geduldet Ferner gab es
keine Coulissen welcher Umstand dem überaus häufigen
Szenenwechsel sehr zu Statten kam die Szenerie hatte sich
die Phantasie jedes Einzelnen auszumalen und fand nur
schwache Andeutung durch Namen an einer Tafel sowie
durch einen einfachen grauen oder grünen Hintergrund je
nachdem ein Zimmer oder ein Wald den Schauplatz ab
geben sollte

Ueber die Darstellung wollen wir nur im Allgemeinen
anführen daß man mit den Leistungen recht zufrieden sein
konnte Der Ausdruck den ein Elfe gegen Droll gebraucht

Leb wohll ich geh du täppischer Geselle läßt freilich
ein anderes Spiel erwarten doch hat die Darstellerin Frl
Schöpl jetzt gewiß das Recht ihre Rolle auch anders
wiederzugeben Ihre Armbewegungen konnten hier und da
wohl etwas lebhafter sein im Uebrigen war sie ihrer Auf
gabe völlig gewachsen Dasselbe gilt von Zettel Herr
Sussa sowie Hermia Frau Sussa und Titania Frau
Oeser die wir Beide nicht besser wünschen mögen Oberon
Frl Satory entbehrte Anfangs der ihr sonst nicht feh

lenden Sicherheit zum Theil lag dies aber wohl mit an
dem etwas schleppenden Auftreten des Elfenchors Später
jedoch waren ihre Leistungen ganz zufriedenstellend Der
Zimmermann Lquenz Herr Jürgensen zwar gut cha
rakterisirt schien uns aber in seiner Haltung nicht die Kraft
zu besitzen die man gerade von einem solchen Handwerker
erwartet Sein Spiel war trotzdem von guter Wirkung
Eine ungenannte Elfe Frl Schön Herr war vielleicht für
eine erkrankte Schwester eingetreten die sie jedenfalls durch
ihre Leistung bestens ersetzt hat Die übrigen Rollen be
fanden sich ebenfalls in bewährten Händen und trugen des
halb auch das Ihrige zum guten Gelingen des Ganzen bei

Uebergehend auf die herrliche Musik Mendelssohns
aus seinen Jünglingsjahren die die Tonkunst zugleich mit
einem neuen Element bereicherte hätten wir nur den
Wunsch bei der zu erhoffenden Wiederholung des Stücks
die Suchszene zwischen Lysander und Demetrius durch Strei
chung etwas zu kürzen Abgesehen von einigen kleinen Ver
sehen bei den schwierigen Einsätzen war im Hochzeitsmarsche
ein Vorauseilen der Saiteninstrumente sehr bemerkbar auch
fehlte am Schlüsse dieses bekannten und beliebten Tonstückes
ein Blechinstrument das hier zur Wiedergabe der zweiten
Stimme unumgänglich nöthig ist

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 17 März

Aufgeboten Der Zimmermann A Knöchel Töpfer
plan 5 und F Richter Scharrngasse 9 Der Techniker
C E Kramm Halle und B M L A Wilke Halber
stadt Der Maurer A Bellger Rannischestraße 11 und
M Meher Franckensplatz 1 Der Handarb F A Mar
tin Leipzig und G H Taube Naundors Der Post
assist E H Kirchhofs Halle u P A H Heinze Guben

Eheschließungen Der Gärtner W Sommer und
B Keßler Magdeburgerstraße 7 Der Kupferschmied
W Zimmermann Schmeerstraße 25 und M Nudloss
Artern Der Kaufmann R Weinreich hinter der Land
wehr 3 und O Vollmer Rathhausgasse 7 Der Hand
arbeiter W Brumme Fleischergasse 33 und W Knote
Breitestr 11 Der Handarb E Pinkert u M Schröder
Feldstr 5 Der Wlldhändler W Raue Spitze 9 und
L Schwendler Klausthorstraße 10 Der Handarbeiter
A Vennemann Geiststr 43 u A Nerge gr Ulrichsstr 25
Der Handarbeiter A Rndloff u E Schulze Breitestr 18

Geboren Ein unehel S Geiststraße 57 Dem
Handarbeiter W Köhler ein S Weingärten 9 Dem
Buchbindermeister C Kraus gen Röthling ein S Zapfen
straße 5 Dem Schneidermeister A Müller eine T
Markt 23 Dem Kupferschmied O Stöckler eine T
Geiststraße 42 Dem Fabrikbesitzer A Wernicke ein S
Mersebnrgerstr 10 g, Dem Tischlermeister A Strietzel
eine T Deyboldsgasse 3 Dem Schiffer R Kupper
ein S Oberglaucha 33 Dem Gefangenwärter F Meiß
ner eine T kl Steinstraße 7/8 Dem Fleischer A
Grundmann eine T alter Markt 23

Gestorben Die Wittwe Elisabeth Auroro Moritz
geb Arnold 48 I 6 T Leberkrebs Diakonissenhaus
Der Rentier Ludwig Friedrich Hildebrandt 77 I 4 M
25 T Blasenstein alte Promenade 16 d Der Schuh
machermeister Karl Ehrensried Weiske 44 I 11 M 7 T
Lungenleiden Geiststraße S7 Der Bäckermeister Gott
fried Ferdinand Weber 57 I 5 M 2 T chron Bron
chitis Oberglaucha 37 Der Mechanikergehülfe Max
Elarus 19 I 4M 27 T Phthisis Klinik Der Dach
decker Daniel Herrmann 77 I 11 M 7 T Sturz vom
Dache gr Wallstraße 16 Des Handarbeiter G Beck
mann S Karl Wilhelm Robert 1 I 29 T Pneumonie
Oberglaucha 25



Schulsache
Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen in die städtische Volksschule findet

Montag den 26 März und Dienstag den 27 März cr in den Vormittagsstunden von
8 12 Uhr statt

Der Impfschein der Kinder welche noch keine Schule besuchten ist bei der Anmeldung
vorzulegen

Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden
Der neue Lehrcursus beginnt Donnerstag den s April cr früh 8 Uhr

Marschner

Bekanntmachung
Das ErsahgeMft in der Stadt Hatte a/S pro 1877 betr

Am4 5 6 7 und 9 April cr wird die Musterung
und ärztliche Untersuchung der Militairpflichtigen in den Localen
des Bnrgergartens nnd am 19 April cr die Loosnng für die im
Jahre 1857 geborenen Mannschaften ans dem Rathhause stattfinden

Die Militairpflichtigen welche hier zur Stammrolle ange
meldet sind werden hierzu besonders vorgeladen werden und haben
dieselben sich pünktlichst zu der ihnen in den Ordres vorgeschriebenen Zeit einzufin
den nnd die etwa noch in Händen habenden Gestellungsscheine mit zur
Stelle zu bringen und abzugeben Mannschaften die eine Ordre nicht
erhalten sollten sowie die inzwischen zuziehenden habeu sich im
Mlitairbureau ungesäumt zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein
von der Polizei Behörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen
wer sich dagegen der Gestellung böswillig entzieht wird als un
sicherer Dienstpflichtiger behandelt nnd wird außerdem wie die
nicht pünktlich erschienenen Militairpflichtigen mit Geldstrafe bis
zn M Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft

Die Prüfung der auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung
vom Militairdienst eingereichten Reklamationen findet am 3 April
vor Beginn des Musterungsgeschäftes statt und haben sich hierzu
die Militairpflichtigeu selbst wie auch deren Eltern bezüglich Grotz
eltern oder Geschwister derselben mit einzubinden

Militairpflichtige die an Epilepsie zu leide behaupten haben
anf ihre Kosten drei glaubhafte Zeugen zu gestellen

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird am 1V April
cr die Klassifikation der Reserve und Landwehrmannschaften wie
der Ersatz Reservisten I Klasse in Rücksicht ihrer häuslichen Ver
hältnisse bei eintretender Mobilmachung stattfinden nnd wird das
Resultat seiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden

Halle den 15 März 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Ersatz Kommission für den Saalkreis wird die Musterung der Militairpflichtigen
am 11 nnd 12 April cr im Schützenhause zu

am 13 April cr im Schützeuhaufe zu
am 14 16 17 18 IS und 20 April cr im Gasthofe

zum Mohr iu
und die Loosnng der 20jährigen Militairpflichtigen am 21 April c in dem letztgedachten
Locale vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle in dem Zeitraume vom 1 Januar bis ult December
1857 sowie die in den vorhergehenden Jahren geborenen Mannschaften die ihrer Militair
pflicht noch nicht genügt oder von der Ersatz Behörde eine definitive Entscheidung noch nicht
erhalten haben soweit sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ausgeschlossen hiervon sind diejenigen Militairpflichtigen welche die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienst besitzen und Ausstand erhalten haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu er
warten haben

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 31 d Mts
bei mir eingereicht werden

Die Reclamanten haben sich bei der Aushebung gleichfalls pünktlich einzusinden da
anderen Falles über die Reclamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge haben ihre Gestellungs Atteste mit zur
Stelle zu bringen

Die Stammrollen werden den Herren Schulzen in nächster Zeit zugefertigt werden
und sind dieselben bei der Aushebung mit zur Stelle zu bringen

Halle a d S den 7 März 1877
Der Königliche Landrath des Saalkreises

gez C von Krosigk
Bekanntmachung

Bei Gelegenheit des am 11 und 12 April cr un Schützenhause zu Cönnern am
13 April cr im Schützenhause zu Löbejün und am 14 16 17 18 19 und 20 April c
im Gasthofe zum Mohr in Giebichenstein stattfindenden Kreis Ersatz Geschäft wird in Ge
mäßheit der Bestimmungen über das Klassifikations Verfahren die Prüfung etwaiger Rekla
mationen der Wehrmänner und Reservisten aller Waffen sowie der Ersatz Reservisten I Klasse
vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrleute und Ersatz Reservisten 1 Klasse welche begründete
Ansprüche auf Zurückstellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr im Fall
einer Mobilmachung zu haben vermeinen haben ihre desfallsigen Anträge bei dem Ortsschulzen

anzubringen welcher eine Nachweisung nach dem pag 31 des Amtsblatts pro 1860 vorge
schriebenen Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die militärischen bürgerlichen und
Vermögens Verhältnisse der Bittsteller sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände er
sichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens bis zum 31 dieses Monats
bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklamationen eingegangen sind müssen
bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß jede in Folge einer Rekla
mation etwa eintretende Zurückstellung eines Wehrmannes oder Reservisten nur bis zu dem
nächsten Klassifikations Termin Gültigkeit hat so daß also Reservisten und Wehrmänner
welche in dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf fernere Berücksichti
gung haben wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten Termin als begründet
anerkannt werden

Halle a/S den 15 März 1877
Der Königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Bekanntmachung
Die von der Königlichen Regierung in Merseburg bestätigte Klassensteuer Rolle für

das Rechnungsjahr 1877/78 wird vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung ab bis
zum 31 dieses Monats im Klassensteuer Bureau auf dem Rathhause zu Jedermanns Ein
sicht ausliegen

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
zweimonatliche Reklamationsfrist mit dem 1 April d A beginnt und bis
Ende des Monats Mai dauert

Halle den 15 März 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Besitzer von Obstbäumen innerhalb des hiesigen Amtsbezirks werden an die Be
stimmungen der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852
betreffend das Reinigen der Bäume von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken
erinnert daß Diejenigen welche

bis zum 13 April d I
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt huben Strasmaßregeln nach H 368 Nr 2 des
Reichs Straf Gefetzbuches zu gewärtigen haben

Brachstedt den 17 März 1877 Der Amts Borsteher
Maqnet

g,uk äsn AkItg uLstsIIunKizii 187K Vlen 1873 ar 8 1867 aris
185 xräinürt g UASwein smxkolÜM kmMoll in kllkn Ai össeren KSeiZustsii
FkscliMkii unä 6kn meisten vsuwelllauäs

Auszugans der Haupt Rechnung der Magdeburgischen Land Fener
Societiit für das Jahr 1876

Der specielle Rechnungs Extract wird nach erfolgter Rechnungsabnahme in den Amts
blättern publicirt

Bestand war ult 1875
2,115,232 Mk 44 Pf

k Einnahme
91,750 Mk 35 Pf Zinsen

858,940 13 Beiträge
1,638 25 Eintrittsgeld
5,202 07 Zufällige Einnahmen

e Ausgabe
Sa7M7,53 Mk 80 Pf

413,878 Mk 24 Pf Brandentschädigungen
2,729 35 Brand Nebenkosten

19,339 08 für öffentliche Zwecke Spritzen
Feuerwehren zc

23,902 28 Abschätzungskosten
91,850 57 Verwaltungskosten

513 62 für Bauten Utensilien c
3,176 91 zufällige Ausgaben Niederschla

guugen c
Sa 555,390 Mk 05 Ps

v Schluß Bestand 2,5177373 Mk 19 Ps7
Die Versicherungssumme betrug nlt

350,204,400 Mk für Gebäude
103,314,771 für Mobiliar

Sa 453,519,171 Mk
Die Zahl der Brandschäden betrug

127 an Gebäuden i
29 an Mobiliar

Altenhausen den 17 März 1877

Graf v d Schuleuvurg

HiüMiMii x MbklMiknud MWüllt
RatWansgaffe IS Postftrasze 9 u kl Sandöerg A
empfe hlen ihr reichhaltiges Lager selbstgefertigter

agdcb Haiberslüdter Eisenbahn
Freitag den 23 März er Vormittag 9 Uhr sollen

einige am hiesigen Rangirbahnhofe in der Nähe von Diemitz be
legene Ackerparzellen in der Größe von 1 2 Morgen öffentlich
meistbietend gegen die im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden Termin findet in dem Bureau der
Betriebs Abtheil im Empfangsgebäude auf hiesigem Bahnhose statt

Halle den 18 März 1877
Betriebs Avtheilnng V

F W Schwedler
ZilvKK früher

aus Merseburg
empfiehlt als sehr preiswürdig Stecknadeln vom feinden 50 Gramm 25 Haarnadeln
lackirt mit weißen Spitzen 6 Packet 25 H Haken und Oesen 144 Stück 10 Sicher
heitsnadeln 3 Dtzd 25 H beste Sorte ruudöhrige Nähnadeln 100 Stück fort 30 H 2te
Qualität 100 Stück 20 H, goldlaugöhrig 100 fort 50 H, sowie Stopf und Stricknadeln
Häkelgarn 6 Knäule 30 H, Rollengarn 100 Aard 6 Stück 45 doppelte Schnür
bänder 1 Dtzd 10 H Zackenlütze 1 Stück 10 leinen Band 1 St 10 H ächten prima
Hanfzwirn 1 Lage 35 desgl in Docken 3 Stück 25 H alle Sorten Hemdenknöpfe
Besatzknöpfe Gummiband Zeichengarn ächt leinen weiß Band Schablonen zur Wäsche
stickerei 1 Kästchen mit Buchstaben Zahlen Farbe Pinsel nur 50 4 sowie Languetten Züge
Ecken verschlungene Buchstaben billigst

Stand vor dem Steinthor Linden Allee an der Firma kenntlich
Außerordentliche General Bersammlnng

der Actieu chlächterei Wesellschaft
Dienstag den 27 März Abends 8 Uhr in der Tulpe

Tagesordnung Berichterstattung über Ausführung des in der letzten Versammlung
gefaßten Beschlusses Versahren gegen die mit Einzahlung der Actienbeträge
säumigen Actionaire

Die Restanten werden hierdurch nochmals aufgefordert ihrer Verpflichtung nachzu
kommen widrigenfalls dieselben die statutenmäßigen Consequenzen ihres Verhaltens zu tragen

haben Der Aussichtsrath
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